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Schon früher beobachtete H. Bach einen andern hieher
gehörenden Fall bei einer Kuh, die im fünften Monat einen
Foetus verwarf, auf den am normalen Ende der Trächtigkeit
ein gesundes Kalb folgte.

Polydaktylie beim Binde.
Von G. Giovanoli, Soglio.

Die Vermehrung der Endglieder an den Extremitäten,
die Überzahl der Zehen, Polydaktylie kommt beim Schweine
ziemlich häufig vor. Beim Rinde ist dagegen die überzählige
Bildung von Gliederteilen seltener beobachtet worden.
Daher glaube ich, dass die Wiedergabe eines von mir
beobachteten Falles nicht ohne Interesse sei. — Ich hatte
Gelegenheit, die Polydaktylie bei einem Kalbe in Gestalt
von drei Hauptklauen am vorderen rechten Fuss zu
beobachten. (Siehe Bild.) — Das Kalb mit der überzähligen
Bildung einer Klaue war am 19. Januar 1912 von einem
Rinde geboren. Zur Stütze der dritten, kleineren, den Boden
nicht berührenden, an der medialen Seite des rechten Fusses
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gelagerten dritten Klaue waren Knochen vorhanden.
Die linke vordere Extremität war vom Krongelenk abwärts
auch verdickt. Unter der Haut konnte man drei Kronenbeine

fühlen. Klauenbein und Hornschuhe fehlten.
Die Bewegung des Tieres war durch die Überbildung

durchaus nicht gehemmt. Es entwickelte sich sehr gut,
wurde gemästet und mit guter Fleischausbeute geschlachtet.

Literarische Rundschau.
Über Intramuskuläre Einspritzungen in Öl gelöster Medikamente.

Yon M a r c h a 1 und Sejournant, veteri-
naires militaires. Receuil de Med. vet. 15 decemb. 1912.

Zur Bekämpfung der Brustseuche wurden von den Autoren
die Medikamente in Öl gelöst und intramuskulär gespritzt.
Auf diese Weise gegeben, reizen die Substanzen viel weniger
als in wässerigen Lösungen; sie sind auch viel weniger giftig
und die Resorption geht langsamer vor sich. Es ist deshalb
möglich, den ganzen Körper längere Zeit unter dem Einfluss
eines Medikamentes zu behalten. Auch Mischungen, nicht nur
Lösungen, wie z. B. Calomel in Öl, können auf diesem Wege
in die Muskulatur eingeführt werden. Wichtig ist, ganz aseptisch
vorzugehen. Am besten soll sich beim Pferd der M. semi-mem-
branosus eignen. Die Kanüle soll keine Aponenrosen, Gefässe
und Nerven treffen. Diese Art der Therapie eignet sich nicht
nur für die Brustseuche, sondern für alle infektiösen Krankheiten.

Ölige Lösungen, die sich zum Einspritzen eignen:
1. Tinct. Jodi 5,0 2. Jodoform 1,0

Ol. Olivae 10,0. Eucalyptol 3,0
Ol. Olivae 30,0.

3. Hydrarg. biiodt. l,n
Ol. Olivae 50,0.

4. Kreosot 10,0
Ol. Olivae 150,0.

5. Aether
Ol. Olivae ää.

6. Campher 10,0
Gnajacolum liq. 1,0

Aether 10,0
auflösen, filtrieren und mit
Ol. Olivae 10,0 mischen.

7. Phenol 2,0
Campher 1,0
Ol. Olivae 10,0. Salvisberg.
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